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Das war eine Führung, auf die sich Museumsdirektor Siemen schon lange gefreut hatte: Zu 

Beginn der Woche war der Intendant der Luisenburg-Festspiele Michael Lerchenberg mit 

Schauspielern und Mitarbeitern seines diesjährigen Ensembles zu Gast im Porzellanikon. Zwei 

in der Region herausragende Kulturinitiativen trafen so aufeinander. Die Festspiel-Truppe 

interessierte sich für die große Jubiläumsausstellung „Königstraum und Massenware. 300 

Jahre europäisches Porzellan“. „Wir sind beeindruckt und begeistert“, fasste Lerchenberg deren 

Eindruck zusammen. „In einer Zeit, die die „Coffee to go-Kultur, den Pappteller und das 

Fingerfood zwischen Tür und Angel favorisiert, öffnet einem diese Ausstellung die Augen dafür, 

was für ein unglaublicher Kulturträger Porzellan ist“, schwärmte der Theatermann nach dem 

Rundgang. „Spannend ist das, was wir hier gesehen haben für uns als Künstler auch deshalb, 

weil es sich dabei ja ebenfalls um eine, wenn auch andere Art der gestalterischen Arbeit 

handelt.“ Bei einem abschließenden Abstecher ins Rosenthal Museum „schworen“ die 

faszinierten, ja anscheinend mit dem berühmten „Bazillus Porzellanikus“ infizierten Gäste, mit 

weiteren Interessierten wiederzukommen.  
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